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Nr. 1 und 2. Mantel aus schwarzem Sammet.
Schnitt : Rucks, d, Suppl ., Nr . XI , Fig . S8—40.

Dieser Mantel aus schwarzem Sammet ist besonders für
ältere Damen bestimmt; er ist mit Taffetfntter und Wattirung ver¬
sehen nnd mit 12 und 2 Ccntimetcr breiter Guipürespitze, Gros-
Minröllchcn und Passcmcntcric-Agraffen garnirt . Knebclknöpfe
dienen zum Schließen. Zu Anfertigung des Mantels schneidet
man aus Sammet , Wattencinlagennd Taffetfntter nach Fig . 38
»nd 39, nachdem man zuvor die Umschläge ergänzt hat , je
zwei Theile, welche man jedoch, der Richtung der Pfeilspitzen
folgend, in erforderlicher Weise zu verlängern hat. Die Aermel
richtet man nach Fig . 40 der Mitte entlang im Ganzen und mit

!Berücksichtigung der Contour für den unteren Aermeltheil her.
j Nachdem die Watte zwischen Gaze gelegt und niit dem Taffet zu¬

gleich in Carrcaux dnrchsteppt ist, heftet man den Oberstoff der
Wattirung auf, verbindet die Rückentheile in der Hinteren Mitte
mit einander, dann auch nach den gleichen Ziffern mit den Vorder¬

teilen . Am Halsansschnitt faßt man den Mantel zwischen die

Hr. 1. Aantel ans scüvarrem Sammet. Unelea-nsiolit.
(Iliersu Xr . 2.) Leünitt : Rucks , cl. Luppl ., Xr . XI , Rig . 38— 10.

doppelte Stosflage eines ans Sammet nnd Taffetfntter herge¬
richteten Stehkragens; an seinem vorderen und unteren Rande
werden Oberstoff und Futter gegeneinander staffirt. Jeden Aermel
näht man von 4 bis 5 zusammen, garnirt ihn mit der Spitze und
den Grosgrainröllchennnd fügt ihn, mit 5 an 5 des Vordertheils
treffend, in das Aermelloch. Dann bringt man nach Abbildung
und Vorzeichnung die übrige Garnitur auf dem Mantel an.

ss?,7i?2. lgk; Ur.
Nr. 3. Holzkorb mit Stickerei.
Dessin: Vorders. d. Suppl . , Nr . IX , Fig . ZS.

Ein hübscher und praktischer Holzkorb in einem Gestell von
schwarz polirtem Eichenholz; der Korb selbst ist von weißem
Weidengeflecht, in der Weise der Abbildung mit drei Streifen
von braunem Tuch garnirt . Die Streifen sind am Außcnrande
ausgezackt und in dem mit Fig . 35 gegebenen Dessin mit Appli¬
cations-, Kettenstich- und point -rnsso - Stickerei verziert; erstere
ist mit braunem Atlas , letztere mit branner Cordonnetseide aus¬
geführt. Zu beiden Seiten ist die Stickerei mit brauner Seiden¬

litze begrenzt,
welche eineKreuz-
naht von gleich¬
farbiger Seide be¬
festigt. Anstatt
aus braunem
Tuch kann man
die Streifen auch
aus schwarzen!
Tuch herstellen
und die Stickerei
in türkischem Ge¬
schmack mit ver¬
schiedenfarbiger

Seide ausführen.
Die Bügel des
Korbes sind eben¬
falls aus Wci-
dcngeflecht.

sz?,?zzs V. iU.

Nr. 1 und 5.
Zwei Shawls
mit Verschmi-

rung. ,
Nr.4. Shawl

aus rothem
Crspe -de-

Chinc mitVer-
schnürnng ; am
unteren Rande
des Shawls 5
Ccntimetcr breite
schwarze Spitze,
mit eingeknüpfter
rother Seidcn-
sranze von0Cent.
Breite. Zu Her¬

stellung des
Shawls ist ein
95 Cent, langer,
10 Cent, breiter
Schrägstreifcn er¬
forderlich, dessen
Enden man zu¬
spitzt und nach
Abbildung mit
rother Seidcn-

schnur und
schwarzer Spitze
verziert. Schließ¬
lich näht man
beide Längensei¬
ten des Shawls
zusamnien.

Nr. 5. Shawl aus schwarzer Seidengazc , Spitze
und Berschnürnng . Der Shawl ist aus einem 104 Cent, lan¬
gen, 10 Cent, breiten Gazeschrägstreifen gefertigt, dessen Enden zu¬
gespitzt sind. Diese Enden hat man mit einem3^ Cent, breiten
schwarzen Spitzeneinsatz nnd mit 3 Cent, breiter Spitze verziert.
Die Vcrbindungsnähte von Einsatz, Spitze nnd Stoff sind durch
eine schwarze Seidenschnur gedeckt, welche man in Schlingen auf¬
genäht hat. Unterhalb der Einsätze ist der Stoff fortgeschnittcn.
Schließlich hat man beide Längensciten des Shawls zusammen¬
genäht. 127,021, S2Z l 'r.

Nr. 6—8. Zwei Strumpfbänder.
Nr. 6. Strumpfband aus Flanell mit Stickerei.

Das Strumpfband aus weißem Flanell ist mit rother Cordonnet¬
wolle im poinb -russö- und Wickelstich verziert nnd mit rothem
Taffetfntter versehen. Knopf und Knopfloch dienen zum Schließen.
Zu Nachfcrtigung des Strumpfbandes schneidet man ans Flanell
und Taffetfntter je einen 3^ Centimcter breiten, 32 Cent, lan¬
gen geraden Streifen. Längs des Anßenrandes langucttirt man

Hr. 2. Älaatel aus sskvar êm Lammst. Vorclsransielib.
(An Xr . 1.) Kelniitt : Rucks . cl. Kuppl ., Xr . XI , RiA . 33—10.
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den Flancllstreifen und führt die Stickerei iin poiut - russs - und Wickelstich nach
Abbildung aus. An dem einen Qnerrande des Strumpfbandes befestigt man eine
ti'/z Cent, lange, 2 Cent, breite Flancllpattc in doppelter Stofflage; diese Patte ist
an dem einen Ende abgerundet und längs des Anßcnrandes lan-
gnettirt. Etwa 4 Cent, weit von dem anderen Querrande entfernt
befestigt man eine l Cent, breite, 0 Cent, lange Spange aus Um
nell, welche gleichfalls langncttirt ist. Hierauf näht man dem
Strumpfband das Taffctfnttcr auf der Rückseite gegen und bringt

Knopf und Knopfloch
zum Schließen an.

Nr. 7 und 8. Ge¬
häkeltes

Strumpfband.
Das Strumpfband ist
mit rother Cordon-
nctwollc in f. M.
(festen Maschen) über
Einlage einer gehä¬
kelten Schnur aus
Lnftm. (Luftmaschcn)
gehäkelt. Es wird
mit Knopf nndKnopf-
schliugc geschlossen-
den Schluß deckt eine
Schleife aus rothem
Taffctband. Zu Nach-

fertigung des
Strumpfbandes hä¬
kelt man für die Ein¬
lage mit rother Cor-

34  den Mittelinicn nach im Ganzen her, und führt nach Vorzcichnung die Sticker-
darauf aus . Dann wird der Theil an seinem Außenrande fein gezähnt und auf deinjijji.'.'
derartig befestigt, daß je ein Zackencinfchnitt dieses sternförmigen Theiles auf eine Zw«,

falte der oberen Frisur trifft. Derartige Toilettenkisscn sindö
der T.tpissericwaarenhandlungvon C. A. König , Berlin,
straßc 23, vorräthig.

V.(27,367

Xr. 3. Rolskord mit Ltiekerei.
Dessin .- Vorclers . ü . Luxi )1., Xr . IX , XiA . 35.

donnctwolle eine erforderlich lange Schnur aus Luftm.
Alsdann macht man einen Anschlag von 13 M. (Ma¬
schen), legt die Einlage an, so daß ihre Enden gleich
lang herabhängen, und hä-

Xr. 4. Skarvl aus <Zröxo-äs-0bine mir
VerscknnrunA.

kclt nun, die letzte Anschlag-
mafchc übergehend, l f.
M. in das obere Glied
jeder Auschlagmasche und
zugleich um die Einlage.

Am Ende der Tour 1 Luftm., " die Arbeit gewendet und 1 f. K. (feste
Kettcnmafchc) um das Hintere Glied jeder M. der vorigen Tour , ohne
die Einlage zu berücksichtigen; am Ende der Tour 1 Luftm. Hierauf
wendet man die Arbeit, kreuzt die Enden der Einlage und häkelt über
die doppelte Einlage 1 f. M. um das Hintere Glied jeder M. der
vorigen Tour (siehe die Abbildung Nr. 8); am Ende der Tour 1 Lnftm.
und vom ^ wiederholt, bis das Strumpfband die erforderliche Länge
erreicht hat. Hierauf häkelt man um die Bogen, welche die Einlage an
beiden Längcnsciten des Strumpfbandes bildet, " 1 f. M. um den näch¬
sten Bogen, ö St . (Stäbchenmajchen) um den folgenden Bogen; vom
wiederholt. Schließlich verficht man das Strumpfband mit Knopf und
Knvpfschlingc und bringt nach
Abbildung die Schleife an.

11.

Nr. 0. Toiletten- oder
Nadelkissen mit Stickerei.

Schnitt und Dessin : Vorders . d.
Snppl ., Nr . VIII , Fig . 34.

Nr. 10 und 1l.
Spitze und

Zwischensatz zur
Garnitur von

Lingcrien.
'Frivolitätcnarbeit.

Spitze und Zwi¬
schensatz sind mit

Frivolitätcngarn
Nr . 80 gearbeitet.

DieSpitzeNr . 10
wird mit zwei Fä¬
den, einem Schürz-
nnd einem Einlage-
faden, hergestellt.
Man beginnt mit
der Tour abwärts
gekehrter Blüttchen
des oberen Randes,
knüpft beide Fäden

zusammen und arbeitet wie folgt- Nur mit dem
Schürzfaden einen Ring ans 0 Dpk. (Doppelknotcn,
d. i. 1 Knoten rechts, i Knoten links), 1 P . (Picot),

0 Dpk. ; dicht daneben

Xr. 6. Skavl aus Seiäenxase, Lxit-ouni
Versvknürnnß-.

einen gleichen Ring,
dann über den Einlage-
faden 12 Dpk. Danach
nur mit dem Schürzfa-
dcn einen Ring ans 9
Dpk., dem P . des vorigen Ringes angeschlungen, 9 Dpk., ferner 1 Rim
ans 9 Dpk., 1 P ., S Dpk., vom * wiederholt. 2. Tour - Nur mit dm
Schürzfadcn 1 Ring aus 9 Dpk. , dem Einlagefaden vor den erste«
l2 Dpk. der vorigen Tour angeschlungen, also unterhalb der erste»
beiden Ringe , 9 Dpk. , " die Arbeit gewendet, über den Einlagcsade»
12 Dpk., die Arbeit gewendet, mit dem Schürzfaden einen Ring wie den
vorigen, also dein Einlagcfadcnan derselben Stelle angeschlungen, w
man zuvor angeschlungen hatte, ferner einen gleichen Ring , welcher
jedoch dem Einlagefadcnvor den nächsten 12 Dpk. angeschlungen wird,
vom ^ wiederholt. 3. Tour - Man hält die Arbeit so, daß die Ringe der
1. Tour aufwärts gekehrt sind, schlingt beide Fäden an dem 1. P . dc-

1.  Ringes  fest, und  ̂arbeitet

Xr. 8. tluslüüi'uiiA äer Xäkelarbeit
2um Strnmxlbanck(xr . 7).

Xr. 6. Struinxkbanä aus
Vlanell mit Stickerei.

Dieses zierliche Kissen ist
mit bogenförmig gezähnten
Frisuren ans blauem Taffet
und einem sternförmigen Stik-
kcrcitheil ans weißem Tuch be¬
kleidet- die Stickerei des letzteren ist mit Goldfaden und mit
Seide in verschiedenen Nüaneen Blau im Knötchen-und Platt¬
stich ausgeführt. Zu Nachfertignng des Kissens, welches sehr
hoch gewölbt ist, stellt man für den Boden einen kreisrun¬
den Theil von 15 Ccntimeter Durchmesser ans Pappe oder
ans Holz her und bekleidet ihn anf beiden Seiten mit Shir-
ting. Dann näht man dem Boden rings am Anßcnrandc
einen gerade » , 12 Cent, breiten, 45 Cent, langen Shir-
tingstrcifcn mit seiner einen Längcnseite gegen und ver¬
bindet die Qnerscitcn dieses Streifens. Die noch freie Län-
genscite wird in Falten gereiht und , nachdem der innere
Raum recht fest mit Eisenseilfpähnen oder Kleie gefüllt ist,
so dicht wie möglich zusammcngereiht. Zuletzt deckt man die
Oesfnnng in der oberen Mitte des Kissens mit einem kreisrunden
Shirtingthcilc, den man ringsum mit Sanmstichcn befestigt. Nun

schneidet man ans blauem

dekäkeltes Ltrumxk-
(Hierzu Xr . 8.)

über den Einlagcfadcn eine«
Bogen aus 3 Dpk., 1 sehr
kleinen  P. , 3 Dpk. , 3 je
durch 2 Dpk. getrennten P,
3 Dpk., 1 kleinen  P ., 3  Dpi.,
dann dem Verbindungspicot
der nächsten beiden Ringe
angeschlungenund vom>
wiederholt. 4. Tour -klebn
den Einlagefaden 3 Dpi,
1 P ., 3 Dpk., ^ dem 1. (klei¬
nen)  P.  des nächstens Bogens
der vorigen Tour angeschlun-

Xr. 10. Sxitse sur Karnitnr von
I-inxerien. kCrivolibüksn-

arlzsib.

Taffet zwei je 5 Cent, breite,
an cinerLängenseitegczähnte
Streifen, von denen der eine 130, der andere 90 Cent, lang sein
muß. Der längere, für die untere Frisur bestimmte Streifen
wird in 10 Tollsalten geordnet und so auf dem Kissen befestigt,
daß er dem unteren Rande desselben noch ein
wenig übertritt . Der kürzere Streifen
wird in 8"Tollfaltcn geordnet, und
mit Berücksichtigung der Ab¬
bildung ebenfalls auf
dem Kissen bcfe
stigt. Den
Stickcrei-

theil richtet
man aus
weißem

Xr. 9. troiletten- oäer Xackelkissen mit Stickerei.
Lcdnitt unv Dessin - Vorvers . a . Supi -I., Xr . VIII , Vig . S4.

Schürzfadcn einen Bogen
ans 3mal abwechselnd3Dpk.,

^ ^ ^ 1 P -! dann noch3 Dpk., die
Arbeit gewendet und mit dem Einlagefaden 1 Josephkn. ; über
den Einlagefadcnmit dem zweiten Schürzfadcn einen Bogen
wie den vorigen, die Arbeit gewendet nur mit dem Einlagefaden

1 Josephkn., und vom- wiederholt. Für die
mittlere Partie des Zwischensatzes

schürzt man nur
mit einem

Faden 1Ring
ans 3 Dpki,
3mal abwech¬
selnd 1 P .,
3 Dpk. ; dem
ersten  P.  des
nächsten ab¬
wärts gckehr-

gen, die Arbeit gewendet, so, daß die Bogen der vorigen Tom
abwärts gekehrt sind, 3 Dpk., 3 je durch2 Dpk. getrennteP.,

^ 3 Dpk., dem letztenP . desselben Bogens angeschlungen, wel¬
chem man zuvor angeschlungen hatte, die Arbeit gewendet,
3 Dpk., 1 P ., 3 Dpk., vom ^ wiederholt. 5. Tour - Dem
l . P . der vorigen Tour angeschlungen, ^ über den Einlage¬
fadcn einen Bogen aus 3 Dpk., 5 je durch2 Dpk. getrenn¬
ten P ., 3 Dpk. , dem P . des zwcitfolgendcn(kleinen) Bo¬
gens angeschlungen, vom ^ wiederholt.

Für den Zwischensatz, Nr. 11, arbeitet man je die
beiden äußeren Bogcntonrcn mit drei Fäden (Schiffchen

einem Einlagcfadcnund zwei Schürzfädcn, die mittlere Partie
nur mit einem Faden. Zunächst schürzt man nur mit dem Einlagc¬
fadcn1Josephincnknoten ans 9 Rechtsknotcn, " dann über den Ein¬
lagefadcn mit dem ersten

Xr.11. 2visobsnsat -- ?ur Karnitui
vonl-in^erien. körivolitiätsnarbeit.

Xr. 12.

Xr. 13. Vierter I'veii einer LekleiäunA?u loiletten-
Kissen nnä Sergl. öatist -^ pplioation ant' issilet.

Lasten sum t4ukbevadren von Sckmncksacken nnä äerg-l.
Vpplioations - unck Hatkstiolrstivksrsi.

(Hierzu Xr . 22 .)

Nr.
z>

Sä

tem,
Apx

mit
stech
Der
kelg

, F'g'l cirt,
grni
Gel
dem
stut
des
app!
Nan
grü>
schn
dun-
des!
Kast
der
auch
kleid

N
Bc!

Bat

Xr. 14. Vierter Ibeil einer LekIeicknnA loiletten-
Kissen nnä äor^I. lZrripürssiiokerei.

ans
File
arbc
Pla
stich
lich
reu
dun>
app;
den
Deß
den
chen
den
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im Bogens der vorigen Tour
angeschlungen, 3 Dpk. , und
Niiial abwechselnd  1 P ., 3 Dpk.;

^ die Arbeit gewendet,  t  Ring
aus 3 Dpk. imd 7mal abwcch-

^selndl P ., 3 Dpk. ; die Arbeit
gewendet, 1 Ring wie den ersten,
ivelcher jedoch dem nächsten P.
desselben Bogens angeschlungen
wird, vom^ wiederholt. Hier¬
auf arbeitet man wieder eine
Reihe versetzter Bogen wie die
vorhin beschriebene, ivobei man
in der Weise der Abbildung dem
mittlerenP . jedes Ringes an¬
zuschlingen hat.

PS,607. 26,002p V. ÄI.

Nr. 12 und 22. Kasten
zum Aufbewahren von

Schmucksachen und dcrgl.
Der Kasten ist aus geschnitz¬

tem, braun gebeiztem Holz, mit
Applicationsstickerci verziert und

Hr. IS. L)-Iii>ÄerNirtcvcu
aus Sildsroanevas. Nr. 17. ^.xxUoaiäons-

Xr. so. Xaasseliuü aus Xlauell.
LoNnUt: VorNors. -I. Supul, X!'. X, ri ?. 30 und 37.

I-amxeuselileiei aus lütt uuä lallet.
null Llabtstiolistioiiörei.

LeNnitt uud Dessin: VOrders. d. Luppi., Xr. VII, I'i?. 32 und 33.

Dessin auf Batist oder feiner Leinwand in der bekannten Guipürc-
stickerei aus. Die freien Räume werden, nachdem der Stoff an

den betreffenden Stellen herausgeschnitten ist,
mit verschiedenen Spitzcnstichen ausgefüllt. Der
überstehende Stoffrand am Außenraude wird zu¬
letzt fortgeschnittcn.

Nr. 15 und 16. Zwei Ecken zur
Verzierung von Schuhdcckcn

und dergl.
Application auf Filet und Tüll.

Nr. 15. Ecke ans Filet und Batist-

Xr. 19. (Zeüäkeltes
Lxliuäerüüteüeu.

application . Diese Ecke zeigt
auf einem Fond von geradem
Filet eine Application von Batist;
die Contonren der Dessinfiguren
werden theils cordonnirt, theils
langncttirt; die Adern der Blät¬
ter und die Beeren sind im
Stiel - und Plattstich auszufüh
reu. Nach Vollendung der Stii
kcrci wird zwischen den Dessin-
fignren der dichte Stoff , an den
Äußenrändern die doppelteStoff-
lage sortgeschnitten.

Nr . 10. Ecke ans Tüll
undMullapplication . Das
Dessin dieser Ecke wird auf sei¬
nem Brüsseler Tüll in Mnll-
odcr Batistapplication ausge¬
führt. Die Contonren des Des¬
sins und die Muschcn arbeitet
man im Kettenstich, die mittlere
Figur im Plattstich. Hat man zwi¬
schen den Dessinfiguren den dich¬
ten Stoff fortgeschnittcn, so führt

mit grünem, in Carreanx durch-
stcpptcm Atlasfuttcr versehen.
Der Fond der Stickerei ist dun¬
kelgrünes Tuch, letzterem hat man

^Figuren ans grünem Atlas appli-
cirt, welche mit Stielstichcn von
grüner Seide verziert und mit
Goldschnnr umrandet sind;außer¬
dem hat man ihm grüne Sciden-
soutache aufgenäht. In der Mitte
des Fonds ist ein Sammctthcil
applicirt, auf dem man den
Namenszng im Plattstich mit
grüner Seide und mit Gold¬
schnnr ausgeführt hat. Abbil¬
dung Nr.  22  gibt die Stickerei
des Deckels. Die Seitcnwände des
Kastens kann man in dem Dessin
der Abbildung verzieren, oder
auch mit Tuch ohne Stickerei be¬
kleiden. p26,07?p 7vb; n.

Nr. 13 und 11. Zwei
Bekleidungen zu Toilcttcn-

kisscn und dergl.
Batist-Application auf Filet und

Gnipürestickerei.
Nr. 13. Dieses Dessin wird

uns einem Fond ans geradem
Filet in Batist-Application ge¬
arbeitet und zwar im Kettenstich,
Plattstich, Sticlstich und Lciter-
stich. Die Abbildung läßt deut¬
lich erkennen, bei welchen Fign¬
ren diese Sticharten in Anwen¬
dung kommen. Unterhalb der
upplicirtcn Figuren schneidet man
den Filctgrnnd, zwischen den
Tessinfignrc» den Batist fort. An
den mit Leitcrstichcn und Räd¬
chen zu füllenden Stellen wer¬
den beide Stoffe fortgeschnitten.

Nr.  11.  Man führt dieses

Xr. 21. Dautollel aas lueü uuä ^ tlaz. Vpp1iea,tion88tioliöroi.

man nach Abbildung die Spitzcn-
stiche aus . Zuletzt wird längs
der Außenränder der überstehende
Stoff fortgeschnitten.

:27,S46. »7 V.

Xr. 22. Hessin kär den Deckel ÜUM Xastea kXr. lS>. -Vll>iiea,tion8- null Ukattsbiollskioliorsi.

Nr. 17. Lampenschlcirr
aus Tüll und Taffet.

Applications- und Plattstich¬
stickerei.

Schnitt und Dessin: Vorders. d. Snppl.Nr. VII. Fig. 32 und 33.
Der Schleier ist ans feinem

weißem Tüll und grünem Taffet
in Applications- und Plattstich-
stickcrci hergestellt und mit einem
Futter vou grüuem Crüpe in
doppelter Stofflage versehen.
Man schneidet für den Lampen-
schlcicr ans Tüll und Taffet nach
Fig . 32,  welche den 4. Theil des
oberen Schlciertheils gibt, je
einen Theil den Mittellinien nach
im Ganzen, nach  Fig . 33  die  12
Patten . Hierauf führt mau auf
der doppelten Stofflage die Stik-
kerei mit grüner Nähseide aus.
Die Contonren der Dcssinsigureu
werden im Stielstich, die blatt
ähnlichen Partien innerhalb der
Dessinsiguren im Plattstich ge
arbeitet, die Locher werden lan-
guettirt. Die Patten sind an
ihrem Außenrande gleichfalls zu
languettiren, dann mit Fischgrä¬
tenstichen und nnt schrägen Leiter-
sticheu in der Weise der Abbil¬
dung und nach Vorzcichunng zu
verzieren. Zwischen den Dessin-
fignren schneidet man den Taffet
fort. Hierauf näht man den Thei¬
len das erwähnte Crüpcfutter
auf der Rückseite gegen, langnet-
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tirt den oberen Theil längs der Ausschnitte je von deren Spitze bis Stern und
verbindet die Stoffriindcr jedes Ausschnitts gleichfalls von der Spitze bis Stern an
Stern mit überwcndlichcn Stichen. Am unteren Rande wird der obere Schlcicr-
thcil gleichfalls langncttirt, wobei man zugleich die Patten mit befestigt; am oberen
Rande schneidet man den überstehenden Tüll längs der Contour des Dessins fort.

L.
Nr. 18 und 19. Zwei Cyliiiderhütchen.

Nr. 18. Cplinderhütchcn ans Silbcrcancvas , mit pcnsöc Filosellc-
seide, grossen runden und kleinen geschliffenen Stahlpcrlen verziert. Zu Herstellung
des Ctilinderhütchens bildet man zunächst ans einem  9  Centimeter langen und
4 Cent, breiten Streifen des Cancvas eine Röhre, indem man die Qnerscitcn des
Streifens übcreinandcrnäht; diese Rohre wird am unteren Rande mit pensve Seide

langncttirt.
Ferner bildet
man in gleicher
Weise eine n»r
ll'/z Cent, hohe , n " ' ("
und etwas en- /
gerelllölire, und ^ I
klebt sie der f
gröstercn Röhre F U» WM
innerhalb ge- kDMi ie
gen. Hiernach s.UWA AMms' X.
schneidet man ^ ^aus dem Cane-
vas 15 Qna - 7- .
dratc, und zwar
5 derselben von

einem Wattenbänschchen und aus Draht hergestellter Knopf, welcher mit grüne»
Tastet und weißer Blonde bekleidet ist. Der über den Knopf hinausragendeDich
ist mit grüner Cordonnetseide umwickelt, am oberen Ende mit einer Perle verziehl il2r,»s»i v. N,'

Mr. 29. Hausschuh aus Flanell.
Schnitt ! Vordcrs . d. Suppl ., Nr.  X,  Fig . S6 und 37.

Der Schuh ist ans rothem Flanell gefertigt und mit einem Revers ans weiße»
Flanell ausgestattet. Born auf dem Schuh eine Schleife ans Flanell. ReversU
Schleife sind mit einer point -russs -Stickcrei von rother Seide verziert. Die Sole-
aus Kork ist ans der Innenseite mit rothem Flanellfnttcr versehen. Zur Nah
fcrtigung des Schuhes schneidet man ans rothem Flanell in doppelter Stofflage i,az
Fig.  3li einen Theil der Mitte entlang im Ganzen ; den Revers schneidet man m,

weißem Fla.ni;
gleichfalls
F >l>. M , jedoch
vom oberen Rar.
de bis zu de,
vorgezeichnetw
glatten Linst

Nach  Fig.  N
wird die ZG
ans Flanell i.,
doppelter Stoss-
läge der Mm-
nach im Ganz«,
hergerichtet. Ho.
man den  Rever-
längs des geMNr . 23 . vaxots kär Dckäävlleu vou 11—13 ckallreu.

Nr . 25. vaxote kär Aääolieu von 10—12 Andren.  Räcieausielit.
(ltu Xr. 21.) Selmitt uncl IZksoNreivunn! Nilc-Ics. a. Suzwl-, Nr. XIII . I'lg. 48—51

tcn Außcnrandcs mit rother Seide langncttirt und mit der point -rusze-
Stickerei verziert, so verbindet man ihn mit dem Schnhtheil (Fig.  ZK),
welchen man zuvor von  58  bis  59  zusammengenähthat. Den Ansatz de)
Revers deckt ein in Zacken ausgeschnittener rother Flanellstreifcn. Hieran!
verbindet man den Schnhtheil nach den gleichen Ziffern mit der Flanell
sohle, näht dann dem so weit hergestellten Schuh die Korksohle unter nist
garnirt ihn mit der Schleife. s-7,or>ss L.

Nr. 21. Pantoffel aus Tuch und Atlas.
Der Pantoffel aus rothem Atlas ist mit ApplicationSstickcrei von

grauem Tuch und rother Cordonnctseide verziert
Bus der Innenseite eine dünne Wattirung und
rothes Kaschmirfnttcr. Die Garnitur des'Pan
tofscls bilden zwei gezähnte Streifen und eine
Schleife aus Atlas und Tuch. Die Sohle ist an-
Flechten von Bindfaden hergestellt.

Nr. 26—32. Hüte für alte und
junge Damen.

Schnitt . Rucks, d.  Suppl ., Nr.  XIV,  Fig . 53 und 51.

Nr . 2ö. Hut für alte Damen . Der
Hut ist ans grauem Velonrsstoff hergestellt und  mit gleichfarbiger Stranßfeder und
grauem Grosgrainband garnirt ; am Hinteren Rande des Hutes ein Schleiertheila»)
gemustertem schwarzem Tüll und 1 Cent, breiter Spitze, welcher zu beiden Seiten de-
Hntcs in der Weise von Echarpes herabhängt; diese Echarpes werden unter dem Kinn
geschlungen. Innerhalb des Hutes eine Rüsche aus weißem Cröpe. Zu Nachferti-
gung des Hutes stellt man zunächst das Gestell ans Steiftüll in doppelter Stofflazi
nach  Fig . 53  und  51,  je der Mitte entlang im Ganzen her. Den Fond,  Fig . 54. ord¬
net man nach Vorzeichnnng

in Falten und ver¬
bindet ihn nach den
gleichen Ziffern mit
dem Rand , welchen

h. man von 29 bis 39
zusammen zu nähen
und nach Borzeich-
uung und längs des
Außenrandes mit
Draht zu versehen

WM hat. Dann faßt man
ZWU das Gestell mit Taf-

fet ein, bekleidet es
glatt mit Velours-
stoff und bringt in der

Hp Weise der Abbildung
die Garnitur an. Der
Schleifeutnff an der
linken Seite des Hu¬
tes deckt den Ansatz
kurzer mit Spitze be-

^ setzter Tüllendennnd
lang herabhängender
Grosgrainbänder.

Nr . 27 und 28.
Hut aus grauem
Filz für junge
Damen . Dieser

Nr . 32. tlestell 2UM
Nut (Xr. 31).

Nr . 27. Nut aus grauem ? iln kär junge vameu,
(Hierzu Xr. 23.)

Nut aus scvvarüem Sammet mit RsiverksSeru.
(Hierzu Xr. 32.)Ur . 29 . Lnt aus 3vlixvg.r2em Leiä.enül2 5iir Damen . Ĥierzu Xr. 30.)
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Hut, welchen Abbildung Nr . 28
ohne Garnitur zeigt, ist mit Blen¬
den von granein Grosgrain und
mit schwarzer Spitze garnirt . Hin¬
ten am Hntc eine Echarpe von ge¬
mustertem schwarzem Tiill und
Spitze, weiße Strauß - und lang
herabhängendeweiße Rciherfe-
dcrn,

Nr . 2» und 30. Hut ans
schwarzem Seidcnfilz für
junge Damen . Dieser Hut ist
um unteren Rande mit einer Ein¬
fassung und einem Röllchen von
schwarzem Sammet ausgestattet.
Die übrige Garnitur bilden zwei
in Falten gereihte schwarze Spitzen,
deren Ansatz ein Sammctröllchen
deckt, Straußfedern, Schleifen und
Enden ans Sammet, außerdem ein
langer Blätterzweig mit Beeren.

weißem Tastet. Hut aus Sammet mit Rosen und einem um
den Hals geschlungenen langen Gazeschleier.

Nr. 39. Bäuerinnenanzug fürPuppen . Unter¬
rock aus roth und schwarzgestrcistem Flanell , Rock aus
rothem Kaschmir, Mieder ans schwarzem Sammet , Bluse
und Schürze aus weißer Leinwand. Die Schürze ist mit
einem Latz und mit Taschen versehen und mit schwarzem
Sammetband besetzt. Häubchen aus weißem Batist.

Xr. 33. H.U2UT kür kuppen. <(Zi-iisso
lltieks. cl. Lupi>I., Xi-. XVII,

Xig. «4—70. X

Falten gereihten Frisuren garnirt.
Tunika und Schoßtaillc aus schwar¬
zem Tastet mit Plissöfrisurenvon
gleichem Stoss.

Nr . 44. Anzug für Mäd¬
chen von 7 —9 Jahren . Der
Anzug ist von rosa Alpacea her¬
gestellt, mit ü plisssgcfalteten Fri¬
suren von gleichem Stoff garnirt.
Gürtel nebst Schärpe und Haar¬
schleife ans rosa Grosgrainband.

Lr.

Nr. 45. Spitze zur Verzie¬
rung von Vorhängen, Rou¬

leaux und dergl.
Loint -lass -Stickerei.

Diese Spitze in point -Ia.es-
Stickerei ist besonders zur Verzie¬
rung von Gardinen, Rouleaux
und dergl. verwendbar. Zur Nach¬

irr . 34. küuerinnsnun2û kür kuppen.
IIül)k3. <4. Luppl., Xr. XVIII, I?is- 71—75.

irr. 3K. Lruuttoilette kür kuppen. ol.ne x -»>ki S2 vent,
kcwntt und UvsoNroiduiiAi UUcliü. il. Xr. XVI, I'ig. 57—03.

irr . 35. ? r0llrennäevn.ll2UA kür kuppen. (drvsss ollne Xopk-S2 vont.)
kelrnttc un4 ZZesLlirewunA: Uüoks. 4. Luppl., Xr. XX, kig. 70—L-I.

Nr . 40. Anzug für Mädchen von 5—7 Jahren . Der
untere Rock und die Bluscntaille dieses Anzugcs sind aus hell¬
grauer Popeline, der untere Rock ist mit Schrägstreifen von grau
und rothbraun carrirter Popeline besetzt; der obere Rock und die
Miedertaillc sind aus rothbranncr Popeline und mit Sammct-
band von gleicher Farbe garnirt . Rothbrannes Sammctband
im Haar.

Nr . 41. Anzug f ür Puppen . Kleid aus weißem Batist
mit Säumen, Einsatz und Stickereistreifeu garnirt.

Nr. 42. Anzug für Puppen . Kleid mit Jäckchen aus
grauem Tricotstoff. Barett aus Sammet mit Federngarnitur.

Nr. 43. Hansanzug für Puppen . Unterkleid aus roth
und schwarz gestreifter Popeline, am unteren Rande mit 2 in

Nr. 30 zeigt den Hut
Garnitur.

Nr . 31 und 32.
Hut aus schwar¬
zem Samm
mitReiherfe
dern.DieGar-
nitur dieses
Hutes besteht
in schwarzer
Spitze,schwar¬

zen Gros-
grainschleifen
und Binde-
bäudern und

in weißen
Strauß- und
Reiherfcdcrn.
Vorn im Hut
cincwcißcRü-
schc. Nr. 32
zeigt das Ge¬
stell dcsHutes.

l27,SlS»Z

Nr. 88 bis
44. Anzüge
für Kinder
und Pup¬

pen.
. Nr. 38.

Visitentoi¬
lette für

! Puppen.
Kleid mit lan¬
ger Schleppe
und Doppcl¬

rock ans
blauem Taf¬
let; der untere
Nock ist mit
«»er Frisur,
der obere mit
Franze gar¬
nirt. Paletot
nus schwar¬
zem Sammet
mit Spitze.
.Sonnen¬
schirm aus

Hr. 33. Visitentoi- Hr. 39. küuerinnen- Hr. 49. ^ N2UA kür ktlüct- Hr. 41. ^ n?up; Xr. 42. Lm?UA Xr. 43. Xuusun- Xr. 44. 1tn2Û kür ZNüä-

Istte kür kuppen. nn2Uß kür kuppen. oben von 5—7 äubren. kür kuppen. kür kuppen. kür kuppen. eben von 7—9 lkubren.

llir. 38—44. für Lincksr null Luppen.

Xr. 37. ctesellseüuktstoilettŝ kür kuppen. ikrusso oline Xoi>r-SS Leut.)
SoNnitl un4 Leseürsidun?;: 4. Suppl., Xr. XIX, ki .̂ 70—73.

scrtigung der Spitze überträgt
man zunächst das Dessin

für den Lauf der point-
' ics - Bänder (ein

schmales und ein
breiteres gemu¬

stertes Band)
auf Bauslein¬
wand, heftet
die Bänder,
den Contou-
rcn folgend,

auf , ivobci
man sie über¬
all da, wo sie
an- oder über¬
einander tref¬
fen, mit eini¬
gen Stichen
zu verbinden
hat, und führt
dann nach Ab¬
bildung die
verschiedenen
Spitzcnstiche

aus . (Die Be¬
schreibung
aller zur

point -1a.es-
Arbeit gehöri¬
gen Spitzen¬
stiche brachten
wir auf Seite
45—48 des
Bazar 1870.)
Zuletzt befe¬
stigt man die
so weit voll¬
endete Spitze
mittelst Lan-
gucttenstiche
an dem zu
verzierenden

Stoffe und
schneidet des¬
sen auf der

Rückseite
überstehenden

Stoffrand
fort.

t27,070l
. 5V.
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Nr . 46 . Rosette
zur Garnitur von

Lingerien und
dcrgl.

Frivolitäten - und
Häkelarbeit.
Diese Rosette

wird mit Frivolitä-
tcngarn Nr. 8V in
Frivolitäten- und
Häkelarbeit ausge¬
führt.Für den Ring
in der Mitte der Ro-
ielte schürzt man 2
Dpk. (Doppclkno¬
ten, d. h. i Kno¬
ten rechts, 1 Kno¬
ten links), 3mal
abwechselnd 1 P.
(Picot), 3 Dpk. und
1 P ., 4Dpk.; dann
noch 1 P ., 3 Dpk.,
1 P ., 2  Dpk., die
Fadencndcn zusam¬
mengeknüpft und
abgeschnitten. Hier¬
aus arbeitet man *
1 Ring ans  3  Dpk.,
1 P ., 3 Dpk., 5mal
abwechselnd1 P ., 1
Dpk., dann  1 P ., 3
Dpk., i P ., 3 Dpk., die
Fadcnenden zusammenge¬
knüpft und abgeschnitten. Man
arbeitet in dieser Wcisc.noch7 Ringe,

doch hat man die¬
selben in der Weise

der Abbil-
ancin-

zn schlin

Nr. 47. Lriiloaknttoro.1
mit Stickerei.

Lolinitt und Desgin: Hiloks.
d. Lnxxl., Xr. XV, 5^und 56.

ist. Zur Herstellung
des Futterals schnei¬
det man zunächst ans
Carton nach  Fia . 55
einen Theil der Mitte

entlang im Ganzen, mit Zugabe eines '/z Ccnti-
mctcr breiten Randes an einer Längenseitc.
Diesen Theil bekleidet man auf der einen (in¬
neren) Seite mit Glanzpapier und schließt ihn
zur Rundung, indem man den einen Längcnrand

dnng
ander
gen. Diese Reihe
von Ringen häkelt
man mit dem mittleren
Ringe folgendermaßen zu¬
sammen: " l  f . K. (feste Kct-
tcnmaschc) um den nächsten Ring
der Reihe, dort , wo dessen Knotcnrcihe geschlossen ist,
2 Lnftm. (Lnftmaschcn), 1 f. K. um das nächsteP . des
mittleren Ringes, 2 Lnftm. und vom * wiederholt. Am
Ende der Tour schlingt man demselben Ringe an , wel¬
chem uian beim Beginn der Tour angeschlungen hatte.
Auf den Anßcnrand der so weit vollendeten Rosette häkelt
man 1. Tour * l f. K. um das 4. und 5. P . des näch¬
sten Ringes, 10 Lnftm. , vom ^ wiederholt. 2. Tour:
Um jeden Luftmaschcnbog-en der vorigen Tour häkelt
man 5mal abwechselnd3 doppelte Stäbchenmaschcn, 3 Lnftm.; zuletzt noch3 doppelte Stäbchcnm.; am Ende der Tour wird der
angeschlungen und der Faden befestigt.

Nr . 47 . Brillenfutteral mit Stickerei.
Schnitt und Dessin: Rucks, d. Suppl., Nr. XV, Fig. 55 und 56

Dieses Brillenfutteral, welches aus zwei ineinander
zu schiebenden Theilen besteht, ist aus Carton hergestellt
und mit braunem Tafset bekleidet. Den äußeren Theil
schmückt eine mit Goldschnur umrandete Sammetappli-
cation, die mit Stickerei von branner Cordonnctseide und
Goldfaden verziert

Hr. 46.  Rosette -nir Karaitur
von  I -iNAerien nnä ckcrgi. Uri-
voiitätsn - null NiUrsInrUsit.

ge¬
legt hat, und

dnrchstcppt die
mehrfache Stoff¬

lage in Carrcanx.
Tann heftet man den

Oberstoff dem Futter auf,
staffirt dic Stoffrändcr gegeneinander, legt den Theil
längs der punktirten Linien um und näht die Sei-tcnränder von 54 bis 53 an 53 und von 56 bis 55
an 55 mit überwcndlichen Stichen zusammen. Schließ¬
lich umgibt man die Tasche am Außcnrande mit
brannscidcncr Schnur und bringt in der Mitte des
Ucbcrschlags einen Knopf und eine 11 Centimcter
lange Schlinge ans Gnnunischmlr an , welche zum
Schließen der Tasche dient. A.

Theil, nur hat„w
ihn, damit er sji
hineinschicbcn laß
ungefähr um iCk»-
enger zu schneid,!
und selbstvcrstäK
llch die Stichs
fortzulassen.Aus!«!
dem wird bcimEii,
fügen des Souffle,-
cinc Bandschli»,,
mit befestigt, dieG
Griff dient,

tüs.oss; V.

Nr . 48 . Hlinz.
schlüsscltaschr.

Schnitt und TM »,Vorder, , d.
Nr. VI, Fig, zs)'-
Die HanssckM

Masche ist au-
braunem Taffetlp-
gestellt und inj,
einer StielstichstG
rci von Seide st

zwei Nümicen
Braun verziert.

Ans der Innenseite
der Tasche ein brmi-

ncs Tasfctfuttcr inst
Wattencinlage.

schneidet für die Taste
nach  Fig . 31  zwei Theile aus

braunem Tasfet und führt auf einen,
derselben nach Norzcichnnngund!
nach Abbildung die Stickerei aus.

Den zweiten Tasfettheil heftet im,
ans Watte, welche man zuvor zwischen
weiche

Gaze

Nr . 50-
Dessin:

Nr. 51. tteiskällruiî äes Dlüscll-
stiellos. Xr. 50.)

Nr . 52. UnskäNrunA ckes(Zollslin-
stiellos, silu Xr. so.) Nr. 49.

53 . Fußkissen mit Stickerei.Rucks, des Suppl., Nr. XXI, Fig. 85.
Ein hübsches und praktisches Fnßkisscn, wel¬

ches ans der oberen Fläche mit einer Decke aus¬
gestattet ist. Das Polster des Kissens ist viereckig,
7 Centimcter hoch, 4V Cent, breit und 30 Cent,
lang ; auf der oberen Fläche hat man es mit
weißem Pelz, ans der unteren Fläche nnt Wachs-
lcinwand, am Außcnrande mit einer Puffe von
dunkelrothcm Plüsch bekleidet. Die Decke besteht
aus zwei Theilen und ist in Plüsch- und Gobc-

linstickcrei
niit rother

Wolle in zwei
Nüanccn her¬
gestellt, mit
Futter von

Hr. 48. Nanssolllüssel-
taselle. Lcllnitt und vossiu:
Vordsrs. d. Luxpl., Xr. VI,XiS. 31.

^ivisollonsat? aus Rrivo-
litütea unä

IVoissstioke-
rei . (2vXr.57,

weißem Pelz versehen und in der Weise der
Abbildung Nr . 50 mit Pelzstreifcn garnirt.
Die Stickerei der beiden Deckenthcile
führt man in deni mit  Fig . 85  gegebene»
Dessin ans und zwar die Blätter , Stiele

Hr. 53. Dlleil äer klüsollstiekorei -um Russkissen ,Xr, 50).

Nr, 54. Lollülter mit Lostoutallollo.  Llsökknst.

dem anderen Längenrande Cent, breit aufklebt. Dann
schneidet man gleichfalls nach  Fig . 55  aus Tasfet einen
Theil der Mitte entlang im Ganzen, sowie nach  Fig . 56
für das Soufflet einen Theil in doppelter Stofflage. Hier¬
auf applicirt man dem Taffcthcil die Sammetfignr, welche
man nach Borzeichnnng ans  Fig . 55  der Mitte entlang im
Ganzen herzurichten und nach Abbildung und Borzeich¬
nnng mit point -russs- und Plattstich-Stickerei zu verzie¬
ren hat. Nun klebt man die Tasfetbeklcidnng dem Carton-
thcil auf, wobei man zugleich das Soufflet nach den gleichen
Ziffern zu befestigen hat. Ein feines Schnürchen deckt
die Stoffränder am oberen und unteren Rande des Futte¬
rals . Der innere, für die Aufnahme der Brille bestimmte
Theil wird in gleicher Weise hergestellt wie der äußere

Hr. 55. Rollültsr mit Lostontullelle.
Xr. 54.)

Llssollossön.

Nr. 50. Russkisson mit Stickerei.
Hierbei Xr. 51—53.) Dessm: Rück?, ck. Suxxl., Xr. XXI, INA. 85.

und Ranken im Plüschstich mit Castorwolle in der hel¬
leren Nüance, den Fond im Gobelinstich mit feiner  Zc-
phyrwollc in dunklerer Nüance. Die Ausführung bei¬
der Stiche lehren die Abbildungen Nr . 51 und 52.
Für den Plüschstich hat man zunächst mit dem ArbeitS-
faden eine Schlinge zu bilden, dann, indem man zwei
Fäden übergeht, zwei wagercchte Fäden aufzuneh¬
men, ferner von rechts nach links einen halben Kreuz¬
stich auszuführen(siehe den Pfeil der Abbildung Nr.51).
Nach Äollendnng der Dessinfigurcn werden die
Schlingen aufgeschnitten, die Dcssinfignren geschoren.
Nr. 53 stellt eine so gefertigte Dcssinfigur in Origi¬
nalgröße dar. Der Gobelinstich für den Fond wird in
qucrlaufenden Reihen je über einen Faden des Cancvas
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gearbeitet,  indem mnii stets 2 senkrechte Fäden übergeht nnd einen wagerech-
M Faden ansnimmt (siehe Nr . 52). Auch kann man für die Dessinfiguren die
dunklere, für den Fond die hellere Wolle wählen. Die mit Pelzfntter versehenen
Stickcrcithcilc werden dem Kissen nach Abbildung Nr. 50 aufgenäht, dann bringt
man nach Angabe derselben Abbil¬
dung die Garnitur an. Derartig ar-
rangirte Fußkisscn hat die Tapisse-
ric -Manufactnr von C . A . König,
Berlin, Jägerstraße Nr. 23, vor-
räthig. v-

M . 51 und 55 . Behälter
mit Bostontabellc.

Dieser Behälter ist ans grauem
Tasfet hergestellt nnd mit xoiiib-
wsse-Stickerci von feiner schwar-
-er Seide in der Weise der Ab¬
bildung verziert. Zu Nachfcr-
ngnng desselben richtet man
aus Tasfet in doppelter Stoff¬
lage und ans Wachsleinwand
Men 20 Centimetcr langen,
8'/z Cent, breiten Theil her und

Längenseiten mit rothem Taffetpassepoil ohne Schnureinlage begrenzt ist, und in rothen Taffet-
knvpfen. Gürtel nebst Schärpe aus gleichfarbigem Tasfet ; den Enden der Schärpe sind Franzen
eingeknüpft. Zu Nachfertignng des Kleides schneidet man aus Flanell und Gaze für den vorde¬
ren Theil einen 44 Centimetcr langen , 31 Cent, breiten geraden Theil , der an beiden Längensei¬
ten nach dem oberen Rande hin bis auf 15 Cent. Breite abgeschrägt wird. Ferner richtet man

zwei je 7-1 Cent, breite . der Längendeŝ vorde-

WWl langen Schlitz zusammen nnd vevdindel sie
d.MWA. / dann an der anderen Längenseite mit dem
VH75W vorderen Theil .» Längs des Schlitzes werdendie Sroffränder von Ober - und Futterstoff

H gegeneinander stafsirt. Am unteren Rande
/ H. setzt man dem Kleide einen 4 Cent, breiten
/' ) H Stoffstreifen auf der Rückseite gegen und ver-
/ ziert es nach Abbildung mit 3 Kcttenstich-
- > v reihen von rother Seide. Hierauf ordnet man
/ < D / v V das Kleid je 50 Cent, weit vom Schlitz ent-

' / ''/I - fernt je in eine 2 Cent, tiefe Falte und macht
1 F M daselbst einen etwa 2'/, Cent, tiefen. 5 Cent.
U / /HL H' breiten Ausschnitt fttr das Aermxlloch.

Den Hinteren Theil des Kleides ord>
; '/ < M ; H -W . net man am oberen Rande je vom

' M M -:« / Schlitz bis zum Aermelloch bis auf 11
W» << -M -GCent . Breite in nach hinten gekehrte

Falten und faßt ihn daselbst zwischen

in" " ? . ^1̂" ^1 'vl̂ 'n'
M den Seilen , je I Cent, weit vsn »erNr . S6. Xloiü aus veiss unü rotli xo

musterten ! Xlnnoll kür Xinäer von
1— 2 ünstren.
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Xr . II , lÄ . '

Xi ' . 60 . Xleick liir VläÄolieii von 4 — 6 Satiren.
kücknnsiollt . (^ n Nr . S0.) Lclmitt unü Ilasalrror-

stnag : Vorüars . ü. Zuppl . , Nr . IV , Nig . 15—20.

Mitte entfernt , in eine S Cent, breite Tollfalte , ausierdem
noch in 2 dem AermclauSschnitt zugekehrte Falten , so das)
der vordere Theil im Ganze» 22 Cent, breit ist. Der Toll>
falte an der rechten Seite des Kleides näht man nach Ab-
bildnng eine Patte auf. Diese Patte ist ans Flanell in
schräger Faltcnlage und Gaze hergestellt, sie hat eine Länge
von 20 Cent. , unten eine Breite von 0 Cent, nnd ist an
beiden Längcnsciten nach dem oberen Rande hin bis ans

2". Cent. Breite abgeschrägt, am unteren Rande in der Weise der Abbildung zugespitzt. Die Garnitur der Patte
besteht in einem rothen Taffetpassepoil ohne Schnnrcinlage nnd in rothen Tafsetknbpsen. Ist der vordere Theil des
Kleides mit der Patte ausgestattet , so saht man ihn zwischen die doppelte Stofflage eines 3 Cent, breiten , 22 Cent,
langen Bündchens. Für die Achseln, welche daS vordere Bündchen mit dem Hinteren Bündchen verbinden , richtet
man aus Ober- nnd Futterstoff je einen 3 Cent, breiten , IS Cent, langen geraden Streifen her. Ali den Quersciten
wird dieser Strcisen derartig abgeschrägt, dass der eine seiner beiden Längenrändcr nur ll Cent., lang ist. Beim An¬
nähen der Achsel hat man darauf zu achten, das; der kürzere Längenrand ^
an das Aermelloch trifft . Die Acrmel werden nach dem zu Abbildung ,
Nr . 57 gehörigen Schnitt , Fig . <Z, hergerichtet, nach den gleichen Ziffern
zusammengenäht, mit Knöpfen verziert und in das Aermelloch gefügt.
Die in Tollfalten geordnete Frisur näht man dem Kleidchen nach Ab- üW
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Nr . 6S. kalotot kür Xlinsten von 3 — s Nr . 66 . Lnletot kür Xunsten von 3 — s
ünstren . Vorllsrlivsiollt . llnstrsn . küokriliisiLkib.

lNiar -n Nr . 66.) Lclmitt unü IZesakroibungl <2n Nr . 6S.) Sostnitt null Lssaliroibniig:
liüclcs . cl. Suxpl ., Nr . XII , Nie . II —17- Nilclcs. ä . Suppl ., Nr . XII , Nig . 11—17.
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bildung auf und bringt längs des Halsausschnittes und längs des un¬
teren Acrmclrandcs einen in Falten geordneten und mit Spitze besetz¬
ten Mnllstrcifen an . Den Ansatz der Spitze deckt ein mit sarbigcm
Band durchzogener Zwischensatz . Haien und Lesen dienen zum
Schließen des Kleidchens,

ssr .ssos U.

dem ist die Muffe mit einer Schleife bon schwarzem GroSgrain
band und mit gleichfarbigen Schnüren und Quasten verziert

Der hierzu passende Kragen ans Chinchilla hat ein schwer,,-
Atlasfutter und wird mittelst Passcmcntcric -Agrasfcn nebst Kni» !.,
geschlossen (siehe Abbildung Nr . 70 ).

Xr . 71 . IckuSs
mit ? e1s-

(Hieran

uns Lnmmet

guruitur.
Xr . 72 .)

Xr . 6l ) . Dlutks nun Lammet mit
?el2besat ? . (Xiarüu Xr . «8 null 70.)

dir . 67 . Xuuäer Hut ans
^stravdav.

Hr . 73 . diutke aus Lärenxsls . (liieren Xr . 7t .)Xr . 63 . Larett ans
Sammet mit ? eis-

desats.
silieren Xr . 69 null 70.)

Nr. 71 und 72. Muffe aus Sammet mit
Pelzgarnitur nebst Boa aus Pelz.
Nr . 71. Diese Müsse ist ans schwarzem Sammet berge,

stellt und mir Pclzstrciscn (Silberfuchs ) besetzt. Zur An
scrtigung der Muffe schneidet man ans Sammet einen zz
Centimetcr breiten . SV Cent , langen Theil und verbinde,
ihn an seinen Qncrrändcrn . Diesem Theil setzt man die
zuvor erwähnten Pclzstrcife » und zwar se , Cent , breil
vom Außenrande cntsernt aus . Tann versieht man die Müsse
mit einer Wattcneinlagc n »d Futter von schwarzem Atla-
saßt sie an beiden Scitcnränderu mit einem l Cent , drei
le » Sammetstreifcn ein und leitet durch dessen doppi!»
Stofflagc ein schmales Gummiband . An der linken Seite de-
Wuffe eine Schleife von S>/- Cent , breitem , schwarzem Gr-s
grainband.

Die hierzu passende Boa ans Silbersuchs ist lSl Cent,
lang und wird vorn durch zwei ichwarzc Grosgrainbänder g,
schloffen (siehe die Abbildung Nr . 72). / .

Nr. 73 uud 71. Muffe und Kragen aus Bärenpelz.
Muffe und Kragen sind ans dem jetzt so beliebten grauen Bärcnpelz her

gestellt . Die Muffe ist 2t Centimetcr lang , hat 18 Cent , ii» Umfang und >i,
mit grauem Atlassuttcr versehen.

Der mit Pclzguasten verzierte Kragen hat gleichfalls graues Atlassuttee
und wird niittelst grauer Passcmentcric Agraffen nebst Quasten geschlossen.

s2?.sgsj 2,

Nr. 75 und 76. Mantclct aus schwarzem Sammet.
Das Mantclct ans schwarzem Sainnict ist init Taffctfiitter und Gazecin-

läge versehen , mit 18 Ccntimeter breiter schwarzer Spitze , einer Sannni,
frisur , mit Grosgrain - Einsaffung und mit Grosgrainröllchcn garnirt . Die
Borderthcile sind herzförmig ausgeschnitten . Kncbclknöpse und Schnnrschlni
gen dienen zum Schließen.

sS7.S2S°. 20b 7Z,..

Nr. 68—70.
Barett und
Muffe aus

Sammet und
Pelz, Kragen

aus Pelz.
Das Barett,

Nr . 68 , ist aus
schwarzem Sammet
gefertigt , der Revers
ist mit .̂Pelz (Chin¬
chilla ) bekleidet . An
der Seite des Ba¬
retts eine graue Fe-
dernaigrette und eine
fächerförmig arran-
girte Schleife nebst
Schlingen und lan¬
gen Enden von
schwarzem Gros-
grainband.

Die Muffe , Nr.
69 , ist mit gefalte¬
tem schwarzem Sam¬
met bekleidet und
zwar sind die Falten
an der einen Seite
der Muffe nach oben,

an der anderen
Seite nach unten ge¬
kehrt . Das Futter ist
aus schwarzem Atlas.
An beiden Seiten der
Muffe ein 4 Centi¬
metcr breiter Chin¬
chillastreifen . Außer-

Xv . <5 . Alantelet aus sekivai '- em 8s .nuiiet . VoicleranLielii ). (nier - u  Xr . 76 .) Xr . 76 . Alantelet aus Lauiinet . Niieklinizielit . (? n Xr . 75 .)
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